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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Keg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber

Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
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wie unmittelbaren Abnehmer ſtadt, Quedlinburg undund 20 Silbergroſchen. Aſchersleben: 22 2 Sar. Jnror allen andern Orten 27 Sgr.

olle, l SS o t tHralliſche Zeitungſich
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fur Stadt und Land.denüg

ler S S 2 V 1S e shen Sirch In der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.
J.

cha- Nr. 94. Halle, Montag den 24. April 1837.n. Hierzu eine Beilage.3 e e00 behalten werden. Molé und Montalivet koön-in Deutſchland. nen unmöglich zur Rücknahme der Dotationsgeſetze
hen Berlin, d. 22. April. Se. Königl. Hoheit der rathen. An oratoriſchem Talent iſt das Miniſterium
ter Prinz Karl iſt von St. Petersburg hier einge vom 15. April nicht reich. Das Non-Revelakions

troffen. geſetz ſoll nicht zur Diskuſſton gebracht werden.hr Se. Königl. Majeſtät haben den Juſtiz Kommiſ- Es iſt wohl zu bemerken, daß drei der Miniſter
fer ſearien und Notarien Seyffarth zu Weißenfels und in ihrer Politik durch neuliche Vortrage in der Kam-
g. Goeſchel zu Langenſalza den Charakter als Juſtiz- mer gebunden ſind. Mols hat das Apanagegeſetz
oße rath Allergnädigſt zu verleihen geruht. motivirt, Salvandy den Bericht über das Dis

Jn der Stadt Torgau iſt durch zuſammenge- junktionsgeſetz erſtattet und Lacave-Laplagne
r brachte freiwillige Beiträge eine Suppen Anſtalt er die Ausſteuer fur die Königin der Belgier begutachtet.
d richtet worden, aus welcher den verfloſſenen Winter Das Miniſterium vom 15. April hat noch kein
d. bvindurch die daſigen Hülfsbedürftigen wöchentlich Journal für ſich geſtimmt. Allen Organen der Mei-
m zweimal Suppe erhalten haben. nung gilt das neue Kabinet als ephemer.

Wien, d. 16. April. Laut Nachrichten aus
Ofen vom 12. und 13. d. M. iſt Se. Kaiſ. Hoheit Amerika.

u der Erzherzog Palatinus, in Folge eines am New-York, d. 16. März. General Jackſon
en 11. Nachts angeordneten Aderlaſſes ſo weit erleichtert, hat eine ſehr lange Abſchieds- Botſchaft an den Kon
r draß die Kerzte nunmehr Hoffnung zur Wiederherſtel- greß gerichtet, worin er ſeine Lieblings Doktrinen
hl (lung des hohen Patienten geben. über das Geldweſen noch zum letztenmale dringend

Frankreich zur Befolgung anempfiehlt. Der neue Praſident,
er Herr van Buren, hat ſeinerſeits ſeine Antrittsen Paris, d. 16. April. Der Moniteur von heute Botſchaft eingeſandt; ſie enthält indeß weder in poli-
nir enthält die Ordonnanzen zur Rekonſtruirung des Ka- tiſcher noch in kommerzieller Hinſicht etwas Wichtiges,
r, binets. Molé bleibt Präſident des Konſeils und außer daß darin die entſchiedenſte Oppoſition gegen

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Bernard alle Verſuche zur Abſchaffung der Sklaverei in den
a Kriegsminiſter, Roſamel Marineminiſter, Mar Staaten, wo dieſelbe noch exiſtirt, ausgeſprochen iſt.
ſt tin Handelsminiſter es bedurfte ſonach für dieſe Der Antrag auf Anerkennung der Unabhängigkeit

vier Miniſterien keiner Ordonnanzen. An die Stelle von Texas iſt im Kongreß nur mit der geringen
der abgehenden Miniſter Guizot, Gasparin, Ducha- Majorität von 12 Stimmen verworfen worden. Der

a tel und Perſil ſind ernannt: Salvandhy fur den Kongreß hat auch die beantragte Bewilligung von
öffentlichen Unterricht, Montalivet für das Jn- 400,000 Dollars zur Vollendung des ungeheuren

a rneere, Laca ve-Laplagne fur die Finanzen, Bar- Kriegsſchiffes „Penſylvania das ſeit vielen Jahren
er the, als Siegelbewahrer und Juſtizminiſter. im Bau iſt, verworfen, und es iſt daher zu befuürch
gt. Man ſieht das neue Kabinet als proviſoriſch an ten, daß die ſchon fertigen Theile dieſes Schiffes,

wenigſtens zweifeln die Parteien an ſeiner Stabilität. welches das größte in der Welt geworden ware, wer
Die bisherige Politik, Spanien gegenüber, ſoll bei- den verfaulen müſſen.



Vermiſchtes.
Aus dem Schreiben einer Dame aus St.

Petersburg vom 185. Maärz lieſt man in offentli
chen Blättern folgende Anekdote: Auf einem Hofbal-
le, wahrend des diesjährigen Karnevals ſah meine
Schwägerin Olga, durch eine Kammerfrau der
Kaiſerin eingeführt, von der Gallerie aus dem ſchönen
Feſte zu. Zu ihrem Nachbarn hatte ſie einen alten
ordinaären Bauern mit grauem Bart, der ihr über
ſein Dahinkommen Folgendes mittheilte. Er iſt in
Jrkutsk, 6078 Werſte von hier (7 Werſte kommen
auf eine deutſche Meile), wohnhaft, und war in Ge
ſchäften nach Moskau gekommen. So nahe an Pe-
tersburg, wollte er nicht unkerlaſſen, zu verſuchen,
ob er nicht den Zaar und die Zaarin zu ſehen bekom-
men könnte. Er kommt alſo hierher. Zufaällig iſt
der Civil- Gouverneur von Jrkutsk auch hier. Zu
dieſem geht er und fragt ihn, ob er ihm nicht behülf-
lich ſein konnte, den Kaiſer zu ſehen, und zwar in
ſeinem Zimmer, um auch mit ihm ſprechen zu können
denn mit dem bloßen Sehen auf der Straße ſei ihm
nicht gedient. Er habe übrigens keine Bitte an den
Kaiſer, verlange von ihm nichts ſondern wolle ihn
blos ein Mal ſprechen,
tersburg gekommen ſei. Der Gouverneur ſagte ihm,
er ſolle geradezu in den Palais gehen, ſeinen Wunſch
zu erkennen geben und verſuchen, ob man ihn nicht
vorlaſſen werde. Das geſchieht, aber der alte Bauer
wird von den Wachen zuruückgewieſen. Er geht alſo
wieder zu dem Gouverneur von Jrkutsk und klagt
ihm ſein Leid. Hierauf giebt dieſer ihm einen Brief
an den Grafen Benkendorff, in welchem er demſelben
des Bauern Wunſch mittheilt. Benkendorff ſetzt den
Kaiſer davon in Kenntniß, und dieſer beftehlt, man
ſolle den Bauern zu ihm fuhren. Der Kaiſer unter-
hielt ſich lange und freundlich mit demſelben. Auf
ſeine Frage, ob er nicht einen Wunſch habe, erhielt
er ein „Nein“ zur Antwort. Aber eine Bitte habe
ich wohl an Dich (der gemeine Ruſſe nennt Jeder-
mann „Du“) ich möchte gerne Deine Frau und
Kinder ſehen. Der Kaiſer ließ dieſelben ſogleich ru-
fen. Die zwolfjährige Großfurſtin Alexandra Nico-
lajewna lief nach einiger Zeit in ihr Zimmer und brach-
te dem Bauer ein Paar kleine ſilberne Leuchter zum
Geſchenke, worüber ſich dieſer ſehr freute, aber zu-
gleich bemerkte, daß ihm zu Hauſe Niemand glauben
werde er habe dieſe Leuchter wirklich eigenhandig
von ihr bekommen er bate daher, man mochte ihm
ein Papier darüber ausſtellen. Dies geſchah. Der
Kaiſer verlieh ihm eine goldene Medaille am Halſe zu
tragen und da Tages darauf ein Hofball war, ſo
lud die Kaiſerin ihn ein zu kommen, um ſie Alle tan
zen zu ſehen. Auf dieſe Weiſe ward der alte Bauer
Olgas Nachbar.

Rheiniſche Blätter theilen folgende
Anekdote mit: Als neulich ein im königlichen Schloſſe
in Paris wachthabender Offizier, der, wie gewoöhn-
lich, zur Tafel gezogen wurde in einer mit Straßen
ſchmutz befleckten Uniform erſchien, fragte Jemand den

775
d

da er blos deshalb nach Pe

König, ob man dieſe Unſchicklichkeit nicht rügen und
den Offizier abweiſen ſolle. „Laßt den armen Teufel
ſagte der König, wie viel gäbe ich darum, wenn ich
mich ohne Gefahr eben ſo beſchmutzen könnte.

e

Bekanntmachungen.
Das von dem Curatorium der Sparkaſſe zu Zeitz

am 31. Oktober 1833 für die Wittwe Marie Chri-
ſtiane Umbreit zu Zeitz unter No. 1215. ausge
fertigte Sparkaſſenbuch über 196 Thlr. ſoll der Eigeu-
thümerin in der Nacht vom 26. zum 27. April 1835
durch Einbruch entwendet worden ſein und es hat ſich
daher der unbekannte Inhaber deſſelben ſpäteſtens in
dem auf

den 1. Julius cr. 11 Uhr,
vor dem Ober- Landes Gerichts Auscultator v. See
bach II. anberaumten Termin zu melden, widrigen-
falls die Amortiſation des Sparkaſſenbuchs erfolgen
wird.

Urkundlich unter des Königl. Ober-Landes-Ge-
richts größerm Jnſiegel und gewöhnlicher Unterſchrift.

Naumburg, den 83. Marz 1837.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht von Sachſen

Mahlmann.
Erledigter Steckbrief.

Der von uns unter dem 17. März d. J. ſteckbrief-
lich verfolgte Schiffeknecht Chriſtoph Koch aus
Als leben iſt heute hier eingeliefert worden.

Sangerhauſen, am 18. April 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.
Wollmarkt in Deſſau.

Der hieſige Wollmarkt wird in dieſem Jahre
den 25. und 26, Mai

abgehalten, und werden an demſelben die bisherigen
Begunſtigungen hinſichtlich der Bruck- und Chauſſee
gelds- Befreiung für Käufer und Verkäufer, ſo wie
die mit Beifall aufgenommenen Einrichtungen zur Nie-
derlegung der Wolle unverändert fortbeſtehen und ge-
troffen werden auch kann die Ausgangsabgabe fur
Wolle, welche über die Zollvereinsgrenze ausgeführt
werden ſoll, beim Herzogl. Steueramte allhier erlegt
werden.

Deſſau, am 17. März 1837.
Herzogl. Anhalt. Cammen

m

Bekanntmachung.
Es ſoll die Anfuhre von

624 Fuhren à 32 Cubik- Fuß Steinknack aus den
Brüchen bei Löbejün zur Loöbejüner, und

63 Fuhren à 32 Cubik- Fuß Kies zur Braunſchwei-
ger Stroße, den Mindeſtfordernden in Verding
gegeben werden wozu ein Termin im Gaſthofe
„zur Krone“ in Cönnern, auf den 1. Mai
d. J., Vormittags 11 Uhr,

angeſetzt iſt.
Halle, den 20, April 1837.

Der Wegebaumeiſter

A. H. Asmus.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhre des diesfährigen Unterhaltungs Ma-

terials der Chauſſeen im Hall eſchen Wegebaukreiſe,
welches

a) für die Magdeburg Leipziger Chauſſee:
zur 1ſten 15 Schachtruthen Chauſſee- und Pflaſter

Wärterſtrecke ſteine aus dem Bruche bei Trebitz
zur 2ten 123 Schachtrth. Chauſſeeſteine ebendaher,

ZSten 12 s rten 125
Sten 115 Schacherth. Chauſſee- und Pflaſter

ſteine ebendaher,
SGien 123 Schachtrth. Chauſſeeſteine ebendaher,
7ten 10 Schtr. Chauſſeeſt. aus dem Bruche

bei Deutleben,

ZSten 14 s ebendaher,
10ten 125 ebendaher,
ten 125 aus dem Bruche am

Bionsberge bei Walbitz,

e 12ten 125 ebendaher,
13ten 65 o ebendaher,18ten 45 aus der Feldmark Morl,
14ten 125 ebendaher,

2 18ten 23 aus dem Bruche am
Schmelzerſchen Etabliſſement bei
Giebichenſtein oder vom Galgen-
berge,

19ten 19 Schachtrth. Chauſſeeſteine ebendaher,
20ſten 175

b) fur die Halle Merſeburger Chauſſee:
zur Iſten 145 Schachtruthen Kies aus der Saale

Waärterſtrecke bei Trotha oder Boöllberg,
zur 2ten 147 Schachtrth. Kies aus der Geube bei

Radewell,
2 Z3ten 145 o aus der Grube bei

Oſendorf,

ten 175 2 ebendaher,
c) für die Wittenberg Halleſche Chauſſee:
zur 15ten 582 Schtr. Steine aus dem Bruche bei

Wärterſtrecke Hohenthurm,
zur 16ten 27 ebendaher,

17ten 277 ebendaher,
17ten 2 Pflaſterſteine vom Galgen

berge bei Trotha,

d) für die Halle-Langenbogener Chauſſee:
zur 1ſten 16 Schtr. Chauſſee und Pflaſterſteine

Wärterſtrecke aus dem Bruche bei Dölau
oder vom Hildebrandt bei
Lieskau,

zur Aen 16 Chhauſſeeſteine ebendaher,
Zten 3 2 J ebendaher,ten 1757 Kies aus der Kiesgrube bei

Köchſtädt,

e) fur die Zſcherbener Seitenſtraße:
14 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Dölau,

fur die Paſſendorfer Chauſſee:
7 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Doölau,

8

n

beträgt, foll an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den und zwar

a) fur die Magdeburge Leipziger Chauſſee,
Warterſtrecken 4 bis 8:

den 1. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
in Cönnern, im Gaſthofe zur Krone;

Waärterſtrecken 10 bis 14:
den 2. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr,

im Schladebachſchen Gaſthofe zu Beiderſee;
Woörterſtrecken 18 bis mit 20:

den 3. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe „zum Grunenhof“ bei Halle

b) für die Halle Merſeburger Chauſſee:
den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

im Lipperctſchen Gaſthofe zu Ammendorf;
c) fur die Wittenberg e Halleſche Chauſſee:

den 3. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe „zum Grunenhof“ bei Halle,

d) fär die Halle Langenbogener Chauſſee,
Zſcherbener Seitenſtraße und Paſſendorfer

Chauſſee:
den 5. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe „zur Sonne“ in Nietleben.
Die Bedingungen, unter welchen die Anfuhre erfolgen
muß, werden in dem betreffenden Termine bekannt ge
macht.

Halle, den 20. April 1837.
Der Wegebaumeiſter
A. H. Asmus.

Ein Raſſe-Pferd, goldbraun, ohne Ahzeichen,
ſchön tragender Langſchweif, von mittleren Jahren,
eben ſo dauerhaft, als zum Reiten, und ein und zwei
ſpännigem Zuge brauchbar, verkauft billig

Merkel
in Langenbogen.

Eine neue Sorte ſehr ſchöner langer Pfeifen mit
uüberdruckten Röhren und elaſtiſchen Spitzen à 10 Sgr.,
empfiehlt die Gerlachſche Handlung.

Landguts- Verkauf.
Ein im Anhalt Cöthenſchen gelegenes Landgut mit

ſchönen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, 105
Acker Feld oder 9 Wiſp. 12 Berl. Scheffel Ausſaat,
21 Acker Wieſen, zwei Garten u. ſ. w. 4 Pferden,
10 Stuck Riadvieh, 50 Stück Schaafe und volſſtän
digen Wirthſchafts Javentarium, ſoll mit der Hälfte
Anzahlung für den feſten Preis von 6000 Thlr. ver
kauft werden.

Das Landwirthſchaftliche Commiſſions Bureau
von Fr. Herrmann, große Ulrichſtraße im Deſſauer
zu Halle.

Ein neuer Zſpänniger mit eiſernen Achſen verſehe-

ner Leiterwagen ſteht zum Verkauf in Höhnſtedt bei
Lorenz, Schmiedemeiſter.

Der ehrliche Finder einer Altenburger Doſe (Se
mälde ein Sultan mit einem Madchey) die vergange-
nen Freitag auf dem Wege ins Theater oder im Theater
ſelbſt verloren iſt, wird gebeten, dieſelbe gegen ange
meſſene Belohnung an F. A. Spieß abzugeben.
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Bekanntmachung.
Aachener und Münchener FeuerVerſicherungs-Geſellſchaft, ſanktionirt durch Se. Majeſtät den

König von Preußen und Se. Majeſtät den König von Baiern.
Der Geſchaäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1837 folgender: Pr. Ct. Thlr.

4. Das Aktien Kapital etr g. 1,000,0002. Die bis zur Anſammlung von 200,000 Thlr. zu reſervirende Gemeingutſchrift à 114 Thlr. 12 Sgr.

per Aktie 0 a D 0 114,4008. Die Reſerve fur in 1837 ablaufende Verſicherungen und für die Freijahre iſt geſtiegen von
189,663 Thlr. auf

4. Die aus eingenommenen und einzunehmenden Prämien beſtehende Reſerve fur 1837 und ſpaätere
Jahre beträgt

S. Für unregulirte Brandſchäden ſind reſervirt
6. Mithin beträgt das ganze Gewährleiſtungs/ Kapital anſtatt vorigſähriger 1,687,970 Thlr.

7. Die Netto-Prämien Einnahme äncl. Nebenkoſten vom Jahre 1836 beträgt
8. Das am 31. Dezember 1836 laufende Verſicherungs Kapital iſt geſtiegen, gegen dasjenige vo

Ende 1835, von 116,062,109 Thlr. auf

212,243

4 390,915

1,742,005
258,752

4 d 9 J 7 9 0 135,41 1,2349. Die Ende 1835 laufenden Verſicherungen betragen mit den in 1836 neugeſchloſſenen zuſammen 198,617,0 14

10. An Brandſchäden ſind bezahlt bis zum 31. Dezember 1836 1,889,623
eit dem Beſtehen der Geſell 85,5211. Gewinnhälfte an gemeinnützige Anſtalten bezahlt, e das J vn v t 4 ſchaſt 3

4 50,000

Die Statuten, Verſicherungs Bedingungen und Rechnungs- Abſchluſſe, ſo wie die nähern Nachrichten über die
ſolide Einrichtung und Stand der Geſellſchaft ſind bei allen Agenten derſelben, und hier in Halle bei dem Unter
zeichneten zur Einſicht zu erhalten.

Halle, im April 1837. G. W. Gärtner.Schönſten fetten Rheinlachs, ſo wie auch dergleichen Ein Feſſchduch iſt auf der Strecke von den Ktein
Weſerlachs à b 175 Sgr. empfiehlt ſchmieden bis auf den Fleiſchmarkt verloren gegangen.

G. Goldſchmidt. Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe bei Herrn
Gelee Häringe von delikatem Geſchmack, ſo wie Kaufmann Pfannenberg auf dem Ranniſchen iſt R

auch große Aalbrücken bei Dueinwoge i re tG. Goldſchmidt. Wohnungsveränderung. 4l Daß ich gegenwärtig in dem Hauſe des Hrn. Kauf ſeu
Kleine ſehr fette Häringe empfing und verkauft ſolche mann Gramm eine Treppe hoch wohne, zeige i ternge ich dbilligſt G. G oldſchmid t. j meinen Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an. an

Eine Materialwaaren Handlung en detail in Als leben an der Saale, d. 21. April 1887. W
einer Stadt der beſten Gegend welche wohl ſchwerlich Dr. Th. Nupprecht. r
ſo leicht nicht wieder vorkommt, deſſen reicher Segen 2000 Thlr. Gold ſind den erſten Juli d. J. zur er fran
mit einer ausgebreiteten Kundſchaft ſeit 24 Jahren be ſten Hypothek auszuleihen. Die nähere Auskunft giebt lign
trieben wird eine wöchentliche Einnahme im Durch die Expedition dieſes Biattes. prei
ſchnitt von 200 Thlr. laut Beweiſe, noch hat, ſoll mit e Mein zu Paſſendorf No. 17. belegenes Bill
einem guten ſchönen Hauſe, Sof, Keller u. ſ. w., nebſt Koſſathengut, ais: Haus, Hof, Scheune und Ställe, ſpat
einem ſchönen Weinberg und 8 Gemeinde Theilen, fur ſammeit t Zi t deckt, 48 ScheffelPrei 1670 Thlr. Cour. mit der Hälfte el e er e Wiſ giegelr grde v ieſden feſten Preis voa Aueſaat des beſten Weizenbodens, 2 Acker Wieſe, gen
r verkau werden. Dazu beauftragt, 10 bis 11 Scheffel Ausſaat als Gemeinde Theile und kan
ſagt ein Näheres J. Ernéthal in Halle. Nutzung, beſtehend in Wieſen, Garten und Weiden rich

Eine Waſſermühie in der beſten Gegend hier, mit egbein, bin ich willens zu verkaufen, und ſoll den 28. föl
circa 2 Hufen Feld und Wieſen, wird zum Verkauf April, Nachmittags 2 Uhr, im Koppſchen Gaſthofe ſin
nachgewieſen, bei Ernsthal. ein freiwilliger Termin zum Verkauf dieſer Grundſtücke zo
Haus und Gartenverkauf. abgehalten werden. Kauftuſtige wollen ſich daſelbſt iſt

Jch bin willens mein Haus unter Nris. 1386 und einfinden. Die Bedingungen werden im Termine be- Ei
1387 zu verkaufen; es enthält 10 Stuben nebſt Kam- kannt gemacht werden. fuün
mern, 3 Söle, 3 Küchen, ſo auch Stallung nebſt Ba- Paſſendorf, den 22. April 1837. zu
deanſtait. Sollte ſich kein Käufer finden, ſo bin ich J. G Richter. W

willens es zu verpachten. unHalle, den 28. April 1887. Beilage I trRichter auf der Lucke.



Beilage zu Nee 94. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Vermiſchtes.
Aus London, d. 12. April wird gemeldet:

ie Luftſchifferin Graham iſt von den Folgen des
bei ihrer Aufſteigung mit dem Herzog Karl v. Braun
chweig erlittenen Unfalls, welcher unter Anderem

eine Augen Operation erforderlich machte, erſt jetzt
Pan; wieder hergeſtellt, ſie wird noch in dieſem Mo
nate wieder eine Luftſchifffahrt unternehmen.

Aus der Schweiz meldet man, daß die Zug-
wögel zurückgekehrt ſind, aber auf eine merkwürdige

eiſe in großen Maſſen ſterben. Die Vögel, von
denen man in den Umgebungen Solothurns binnen
8 Tagen viele Tauſende todt gefunden hat, gehoören
alle zu den Singvögeln, vorzüglich bemerkt man dar-
unter viele Finken, und nach naturwiſſenſchaftlichen
Unterſuchungen kann man weder der Kälte, noch dem
Mangel an Nahrung jenes Abſterben zuſchreiben.
Faſt alle dieſe Thiere ertragen ſonſt die Kalte ohne Be
ſchwerde, und Mangel an Nahrung kann ſie auch
nicht getödtet haben, weil man die, welche man be-
reits ziemlich erſchöpft mit den Händen fing, auf keine
Weiſe zum Freſſen bewegen konnte. Man glaubt,

e

Eiſenburger Komitat,
fuürchtigen Mannes, welchen man bald in der Kirche

zu Baltavär, bald zwiſchen Gebüſchen im Szeplaker

daß ſie an einer Krankheit leiden, welche ihnen das
Freſſen unmöglich macht, an einer Art Grippe, wel-
che man mit ähnlichen Erſcheinungen auch an einigen
Hausthieren beobachtet hat.

Agram, d. 8. April. Der hieſigen Zeitung
iſt Nachſtehendes über den Rauberhauptmann Jo-

ſeph Sobri oder Subri und ſeinen Raubgenoſ-
ſen Franz Milfait (nach Magyariſcden Blaät-
tern geſchildert von Dr. Rumy) zur Aufnahme einge-

ſandt worden: Da uüber den in Ungarn lange ge-
furchteten Räuberhauptmann Sobri (ſpr. Schobri)
oder Subri (Schubri) ſelbſt durch Magyariſche Blät
ter (z. B. die „Rajzolatok“), noch mehr aber durch
franzöſiſche und engliſche Zeitungen (z. B. „Ga-
lignanis Meſſenger“), romanhafte Erzahlungen ver-
breitet wurden, als waäre er ein Mann von einiger
Bildung und gegen Damen ſo galant, wie mancher
ſpaniſcher Räuberhauptmann, ſo durfte es die Leſer

dieſer Blätter intereſſiren, über ihn und ſeinen Raub
genoſſen Milfait, der bereits in die Hande der Juſtiz

kam, etwas Gewiſſes zu erfahren. Folgende Nach
richten aus mebreren Nummern der „Hazai's KRül-
földi Tudösitàasok“ und des „Jelenkor“ geſchöpft,
ſind aus zuverläſſigen Korreſpondenz Nachrichten ge
zogen. Sobri's wahrer Name iſt Joſeph Pap. Er
iſt der Sobn eines Schweinehirten zu Endröd in dem

eines ehrlichen und gottes

Walde, wo er die Schweineheerde hütet, beten ſieht,
und der über die Ausartung ſeines Sohnes ſehr be
trübt iſt.
tenjunge war, zur Gottesfurcht und betete fleißig mit
ihm; aber der hübſche, brunette, ſchlank gewachſene

Er erzog auch ſeinen Sohn als er Hir-

Burſche gerieth in die Geſellſchaft luderlicher Weibs
bilder und ſchlechter Kameraden und wollte nett und
ſauber gekleidet einhergehen, um den Weibsbildern zu
gefallen und ſich in Schenken in der Geſellſchaft ſeiner
Kameraden mit Trinken und Tanzen unterhalten.
Da er nun weder die zierliche Hirtenkleidung, die er
ſich angeſchafft hatte, noch den von Schenkwirthen
auf Kredit genommenen Wein und Branntwein bezah
len konnte, verlegte er ſich auf Schweinediebſtahl
und wurde deswegen zweimal gefangen genommen.
Kaum war er zum zweitenmale befreit, als er, wäh
rend jenes Zwiſchenraums durch den Umgang mit
leichtſinnigen Weibsperſonen ganz verdorben, mit ei-
nem anderen Hirtenjungen, Namens Stephan Fen-
yes, im Mai 18365 den Kolompoſcher Scyäſer aus
plunderte. Sein Kamerad wurde eingefangen, So
bri aber entfloh und war ſeit dieſer Zeit ein Vagabund,
der vom Stehlen und Rauben lebte. Zuerſt irrte er
mit einem deſertirten Soldaten herum, der bei dem
Megyerer Schäfer erſchoſſen wurde. Bald verband
er ſich aber mit mehreren Räubern in eine Bande und
wurde ihr Oberhaupt. Zu dieſen gehoöörten vorzüglich
Franz Milfait aus Dabrony im Weßprimer Komitat
und ein anderer ſehr und gewandter Rauber, der die
ſechs Gymnaſial- Klaſſen abſolvirt (irrig wurde dies
von Sobri behauptet) und als Bedienter bei verſchie-
denen Herrſchaften ſich einige Bildung erworben hat-
te, weswegen er Sobri's Secretair, Vertrauter und
Rathgeber wurde. Eine Zeit lang ubten ſie ihre Rau
bereien ſehr keck ohne alle Furcht aus in dem Eiſen
burger, Szalader, Weßprimer, Raaber und Oeden
burger Komitat, denn ſie hatten ſichere Schlupfwin-
kel, in welche ſie ſich zuruckziehen konnten, ohne ent
deckt zu werden. Als ihnen aber die Komitats-Ju-
risdiktionen und ganze Gemeinden aufs ſorgfältigſte
nachſtellten, beſchloſſen ſie, ſich zu trennen. Sobri,
welchen man zu Ende Septembers noch in dem unte-
ren ſudweſtlichen Theile des Eiſenburger Komitats ge
ſehen hatte, zog mit ſeinem Secretair und einigen an
deren Kameraden, die kleine runde Hute, Ungariſche
Pelze, leinene Beinkleider und geſtickte Csismenſtra
gen (Sobri und ſein Secretair tragen auch goldene
Ringe an den Fingern und Handſchuhe), gegen We-
ſten, Milfait mit einigen anderen Räubern aber gegen
Oſten. Milfait's Rolle iſt bereits ausgeſpielt, und
hoffentlich wird dies auch mit Sobri bald der Fall
ſein, da ein anſehnlicher Preis auf ſeinen Kopf ge
ſetzt iſt. Wer ihn lebendig bringt, erhält 100 DOuka-
ten, wer ihn todt einliefert, 50 Duk. Beſchluß folgt.

Bekanntmachungen.
Montag, den 24. April: Die Liebe im Eck-

hauſe, Luſtſpiel in 2 Akten nach einer Jdee des Cai-
deron, bearbeitet von Cosmar. Hierauf: Das Feſt
der Handwerker, komiſches Gemälde aus dem
Volkeleben in 1 Akt, als Vaudeville bearbeitet von
Louis Angely.



6

31 Thlr. gefordert wurden. Fur auf hier ſchwimmendeMittwoch, den 26. April, auf vieles Ver
langen: Figaro's Hochzeit, komiſche Oper in 4
Akten, Muſik von Mozart. 25 Schſi.

weiße Erbſen fordert man 30 Thaler pr. Wſpl. zu

Heinrich Bethmann.

Berlin, wo Pr. Cour.
d. 22.Aprill887.

St. Schuldſch. 1024 1014 Kur u. Nm. do. j100
Pr. Engl. Ob. 30 4 1005 99 do. do. do. 35 972
Pr. Sch. d Seeh. 643 687 Schlefiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 102 1013 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 1012 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 108 1024 Zinsſch. d. Km. 386
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86
Elbing. do. Gold al marco --215 214Danz. do. inTh.ſ 43 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 1058z FFriedrichsd'or 133 122
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1034 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 10584 zen à 5 Thlr. -1243125Pomm. Pfandbr. 4 l1084 Disconto 2

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22. April.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 1 1 5 1 6Gerſte 25 26 3Hafer 17 6 186 9Oel, 102 11 Thlr.
Magdeburg, den 21. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 38 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 264 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. April Nr. 7.

Fruchtmarkt.Berlin, d. 17. April. Die höchſt ungänſtige
Witterung der abgewichenen Woche hatte eine beſſere
Meinung fur Getreide erweckt, und man hielt auf und
zahlte beſſere Preiſe, als es ohnedies der Fall geweſen
wäre. Auch wird von Seiten der Landleute und Beam-
ten aus Mangel an Grun- Futter und Heu, jetzt eine
Menge Getreide verkonſumirt, worauf früher nicht zu
rechnen war. Weizen kömmt jetzt bedeutend an den
Markt, und man kann ſchöne polniſche Waare zu 44
bis 46 Thlr. kaufen, weißer ſchleſiſcher gilt 46 Thlr.
und gelber 40 bis 42 Thlr., nach Qualität. Roggen,
ſchleſiſcher, der am Markt iſt, wird auf 26 Thlr. und
polniſcher auf 255 Thlr. bet ganzen Ladungen im Preiſe
gehalten, geboten ſind fur ſchleſiſchen 252 Thlr. und
fur polniſchen 25 Thlr. pr. Wiſpel zu 25 Schfl. Auf
ſpätere Lieferung ſind 25 bis 254 Thlr. fur Roggen be
zahlt worden. Gerſte, ſchöne ſchleſiſche, im Gewicht
79 Pfund iſt zu 225 bis 23 Thlr. pr. Wſpl. begeben
worden. Saal- und Bruch-Gerſte fehlt. Kleine
vom Boden kann man mit 20 Thlr. pr. Wſpl. zu 25
Schfl. kaufen. Hafer, ſchöner ſchleſiſcher wurde mit
17 Thlr. Oderbruch- Hafer mit 163 bis 16z Thlr.,
Warthebruch- Hafer mit 153 bis 16 Thlr. bezahlt, und
fand ziemlich raſchen Abſatz. Erbſen, ſchöne weiße
Waare iſt an den Markt gekommen, wofuür 30 bis

„J„JWJ

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 23. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Leg.- Sekr. Doria a. Enge
land. Hr. Komerzienrath Herrmann a. Schö
nebeck. Hr. Senator Hinkel a. Torgau.
Hr. Dr. Burmann a. Bonn. Hr. O Amtmann
Harniſch a. Paderborn. Hr. Kaufm. Dietz
a. Köln. Hr. Kaufm. Kleiſt a. Köln. Hr.
Kaufm. Steinau a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Franke m. Gem. a. Frankfurt. Hr. OAmtm.
Bach m. Fam. a. Leitzſch. Hr. Buchhdlr. Hirſch
feld a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kammerjunker v. Oftrowsky a.
Kannewurf. Die Hrrnu. Kaufl. Gerloff u.

Kranz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bartels
a. Potsdam. Hr. Part. Schmidt a. Hanno-
ver. Hr. Hofſaänger Franke a. Petersburg.
Die Hrrn. Kaufl. Wildegans u. Joſti a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Braun a. Wolfenbuüttel.

Hr. Kaufm. Parkorih a. Petersburg. Hr.
Kaufm. Hirſch a. Dresden. Hr. Kaufm. Zur
cher a. Thun. Hr. Antiquar Friedländer
a. Berlin.Goldnen Ring: Hr. Profeſſor Sintenis a. Zerbſt.

Hr. Pfarrer Rimrod a. Quenſtedt. Hr.
Stud. Schramm a. Boulogne. Hr. Sanger
Schwarz a. Wien. Hr. Kaufm. Anſchuütz u.
Hr. Fabr. Anſchütz a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Richter u. Hr. Oek. Dannemann a. Erfurt.
Hr. Ger. Direktor Dietz m. Gem. a. Zörbig.
Hr. Kaufm. Strahlau a. Hamm. Hr. Kaufm.
Schreiber a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Roſt
a. Breslau. Hr. Lithograph Gaſt a. Merſe
burg. Hr. Lithograph Zeller a. Baden.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Bädecker a. Eſſen.
Hr. Buchhdlr. Bruggemann a. Leipzig

Hr. Oek. Maler a. Lutſchena. Hr. Banquier
Jacques a. Berlin. Hr. Kaufm. Metzner
a. Berlin. Hr. Kaufm. Schleſinger a. Berlin.

Hr. Kaufm. Volborn a. Frankfurt Hr.
Kaufm. Berger a. Nordhauſen. Die Hrrn.
Kaufl. Ebert u. Hering a. Magdeburg. Hr.
Obriſt Lieut. u. Brigadier v. Reuter u. Hr. Lieut.
u. Adjudant v. Graberg a. Erfurt. Frau Sp-
perintendent Schunk m. Fam. a. Pobeben.
Hr. Kaufm. Wolf a. Magdeburg Hr. Stud.
jur. Wolf a. Wolfenbuttel. Hr. Stud. theol.
Schuhſeill a. Lichtenberg. Hr. Stud, theol.
Gruttemann a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Rubel, Hr. Bäcker
meiſter Hoffmann u. Hr. Regiſtr. Aſſiſt. Schlau
fenau a. Schraplau. Hr. Fabr. Fuütterer a.
Bleicherode. Hr. Kaufm. Schulze a. Radegaſt.

Hr. Stud. mecdh, Gentzſch u. die Hrrn. Stud,
jur. v. Zſchock u. Naumann a. Berlin.

fü
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